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AM - Tageblatt .
G. Erscheint ti - lich .

>rei » vierteljührltch in Durlach 1 Mt . 3 Ps .
üll ReichSg - itel Mk . l,SL ohne Bestellgeld .

Freitag den 22 . Februar Einrückungtaebühr per viergespaltene
Zeile 9 Ps . Inserate erbittet man bi «

spätestens 10 Uhr Bormittags .

Anwesenheitsgelder .
(Von unserem Berliner ^ - Korrespondenten .)

Der Reichstag hat gestern eine unbeabsichtigte
Demonstration ausgeführt . Unmittelbar vor der
Berathung des Antrages auf Einführung von
Anwesenheitsgeldern für die Reichstagsabge¬
ordneten mußte bei der Abstimmung über den
Antrag betreffend die Theaterzensur die Be -
schlußunfähigkeit des Hauses festgestellt werden .
Da nun der Antrag auf Einführung von An¬
wesenheitsgeldern , die an die Stelle der früher
verlangten Diäten treten sollen , in erster Reihe
mit der vor allem durch die Diätenlosigkeir ver¬
schuldeten chronischen Beschlußunfähigkeit des
Reichstags motivirt wird , so konnte der Reichs¬
tag gar nicht wirkungsvoller handeln , als indem
er diese Beschlußunfähigkeit vor Beginn der
Debatte über die Anwesenheitsgelder praktisch
all ooulus demonstrirte .

Und dabei ergab sich bei der Auszählung
gestern noch die unerhört stattliche Anzahl von
147 Abgeordneten . Auf eine solche Fülle im
Reichstagshause können sich beinahe die be¬
kannten „ältesten Leute " nicht mehr besinnen.
In der That ging gestern , als sich bei der Ab¬
stimmung die Anwesenheit von 147 Mitgliedern
ergab , ein Gemurmel stolzer Befriedigung durch
die Reihen des Hauses . Denn mit der Möglich¬
keit eines beschlußfähigen Hauses wird für
normale Sitzungstage überhaupt nicht mehr
gerechnet. Soll für „große Abstimmungstage "
ein beschlußfähiges Haus erzielt werden , so
bedarf das längerer Vorbereitungen , da dies
nur auf dem Wege schriftlicher und vielfach
auch telegraphischer Herbeizitirung der säumigen
Abgeordneten zu ermöglichen ist. Ist es doch
in der vorigen Woche vorgekommen , daß bei
der Eröffnung der Sitzung abgesehen vom
Präsidium und den Schriftführern ganze 5 Ab¬
geordnete im Saal anwesend waren !

Die chronische Beschlußunfähigkeit , welche
nur zu geeignet ist , das Ansehen des Parla¬
ments und der Gesetzgebung zu schmälern , hat
cs denn auch zu Wege gebracht , daß sich die
Anschauungen über die Diätenfrage auch bei
den P arteien nicht unwesent lich geändert haben ,
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Der Haide - Baron .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung ).
„ Es Wird nicht mehr ganz stimmen, " ver¬

setzte ten Feern , sich gewaltsam zur Ruhe zwingend ,
„ ich trug in Australien einen großen Bart und
sah ziemlich verwildert aus ."

„Läßt sich denken," lautete die kurze Antwort ,
„ doch was haben wir denn hier für ein Papier ?
Ah , einen Paß auf den Namen Ralf Landl »
lautend — "

„Dessen Signalement aber nicht auf mich
Zutrifft, " rief ten Feern wegwerfend .

Der Detektiv sah ihn aufmerksam an , er
schien sorgfältig zu vergleichen.

„ Nun , wenn Sie einen großen Vollbart ge¬
tragen haben , wie auch hier steht, so könnten
beide Pässe Ihnen gerecht werden . — Sie führen
doppelte Papiere , wie wollen Sie dieses glaub¬
würdig erklären ?"

„Der eine Paß gehört jenem Landrv , alias
Wittekopf . "

„So müssen Sie ihm denselben geraubt
haben . "

„ Nein , er hat ihn mir gegeben, " antwortete

die ihr früher durchaus ablehnend gegenüber¬
standen . In der gestrigen Neichstagssitzung er¬
klärten sich bis auf die Konservativen und
Freikonservativen alle Parteien für die An -
wesenkeitsgelder . Daß sich aber auch innerhalb
der Freikonservativen die Anschauungen über
die . Diätenfrage wesentlich geändert haben , geht
daraus hervor , daß diese den Antrag nicht un¬
bedingt ablehnten , sondern der Kommissions -
berathung zustimniten . Und auch der Redner
der Konservativen erklärte , daß nur noch ein
Theil der Partei der Gewährung von An -
wesenheitsgeldern ablehnend gegcnüberstehe .

Sv erfolgte denn auch die Verweisung an
die Kommission fast einstimmig , was darauf
schließen läßt , daß der Reichstag diesmal dem
Anträge mit größerer Mehrheit denn je zu¬
stimmen wird . Was lange dauert , wird gut ,
denn es ist gestern das zwölfte Mal gewesen,
daß sich der Reichstag mit der Diätenfrage be¬
faßt hat . Und in allen diesen zwölf Fällen hat
der Reichstag sich zu Gunsten , der Diäten aus¬
gesprochen. Unterdeß sind aus den Diäten An¬
wesenheitsgelder geworden , d . h . , die Diäten
sollen nur den Abgeordneten ausbezahlt werden ,
die an den betreffenden Tagen anwesend sind.
Wir haben gegen den Ersatz der Diäten durch
Änwesenheitsgelder nichts einzuwenden , aber es
werden hierbei mancherlei Einzelfragen zu er¬
ledigen sein , welche eine eingehende Berathung
des Antrages in der Kommission rechtfertigen .
So wird der Fall vorgesehen werden müssen,
daß der Abgeordnete , der sich in Berlin auf¬
hält , aber durch Krankheit verhindert ist, in der
Sitzung zu erscheinen , deshalb nicht um seine
Diäten kommt . Der Satz von 20 ^ 6 pro Tag
(im preußischen Abgeordnetenhause werden Diäten ,
nicht Anwesenheitsgelder , von 15 bezahlt )
kann schon deshalb nicht als zu hoch erscheinen,
weil eben nur Anwesenheitsgelder gezahlt
werden sollen.

Wenn wir auch nicht der Meinung sind,
daß dir Diätenlosigkeit die einzige Ursache der
jammervollen Besetzung des Reichstages ist , so
zweifeln wir doch nicht daran , daß sie die
Hauptursache ist und daß die Gewährung von
Anwe senheitsgeldern eine wirksame Abhilfe gegen

ten Feern trotzig . Er wußte sich nicht mehr
zurecht zu finden und war entschlossen, nichts
zu erzählen .

„ In dieser Weise erreichen wir nichts , mein
Lieber ! " rief der Detektiv ungeduldig . „Gestehen
Sie offen, in welcher Verbindung Sie mit
Wittekopf stehen."

„ In gar keiner, er war von jeher mein
Feind , mein Verderber , und spielt die Rolle
heute noch ."

„ Wollen Sie mir Ihre Geschichte mittheilen ?"

„Das kann ich nicht, wenigstens jetzt noch
nicht , mem Herr ! - - Sie müssen sich mit meiner
Verhaftung begnügen . Doch hätte ich eine Bitte
an Sie .

"

„ Und die wäre ?"

„ Ich möchte dem Wirth zur „ Goldenen
Tanne " einige Zeilen , nur einen offenen Zettel ,
zukommen lassen.

"
Der Detektiv nickte , riß ein Blatt Papier

aus seinem Taschenbuch und reichte es ihm mit
einem Bleistift .

Nach kurzem Nachdenken schrieb ten Feern
folgende Zeilen an den Wirth : „Ein Telegramm ,
das ich auf dem Bahnhofe empfing , ^ nöthigt
mich zur sofortigen Abreise . Sagen Sie das
Herrn Birken bei seiner Rückkehr."

„ Können Sie mir nickt eine Adresse angeben ,
unter welcher ich einen Herrn , der sich meiner

dieses Uebel bedeuten würde . Die chronische
Beschlußunfähigkeit ist aber nicht die einzige
üble Folge der Diätenlosigkeit . Dieselbe führt
vor Allem zu einer durchaus nicht wünschens -
werthen Züchtung des Berufsparlamentarier -
lhums . Sie behindert die Parteien , Männer in
die Volksvertretung zu wählen , welche eine
besondere Qualifikation , nicht aber die ent¬
sprechenden materiellen Mittel für ein solches
Amt haben , und die diesem Amt mit größerem
Eifer obliegen würden , als es heute ein Theil
der Volksvertreter thut . Die Diätenlosigkeit
ist ferner die Ursache , daß eine unverhältniß -
mäßig hohe Zahl von Beamten , weiter aber
auch eine unverhältnißmäßig hohe Zahl solcher
Personen in den Reichstag gewählt wird , welche
in Berlin oder in der Nähe von Berlin
domizilirt sind.

Der Einwand , welcher früher gegen die
Gewährung von Diäten oder Anwesenheitsgeldern
erhoben wurde , daß nämlich die Sozialdemo¬
kratie dadurch begünstigt würde , ist längst als
hinfällig erkannt . Die Praxis hat gezeigt , daß
die Diätenlosigkeit der Sozialdemokratie , die
über stets gefüllte Kassen verfügt , keinen Ab¬
bruch thut . Dagegen hat sie bei ihr den Partei¬
zwang gefordert , denn wer Geld aus der Partei¬
kasse empfängt , muß der Parteileitung gehorchen ,
sonst „fliegt er hinaus " . Es heißt denn auch,
daß die Bundesregierungen nicht mehr wie sonst
eine schroff ablehnende Haltung gegen das Ver¬
langen nach Anwesenheitsgelder einnehmen sollen .
In der gestrigen Sitzung war das freilich nicht
zu merken , denn die Vertretung des Bundes¬
raths glänzte durch Abwesenheit .

Hagesneuigkeiten .
Baden .

U . Karlsruhe , 22 . Febr . sTarif -
verzeichnißj Das Verkehrsbureau des Reichs -
Eisenbahnamtes hat soeben ein Verzcichniß ver¬
öffentlicht , welches alle am 1 . Januar l . Js .
bestehenden Tarife der deutschen Eisenbahnen
umfaßt . Das Verzeichniß ist in erster Linie für
den Dienstgebrauch der deutschen Eisenbahn -
verwaltungen bestimmt , es w ird indessen auch

angenommen hat und den ich hier erwarten
sollte , von meinem Verbleibe unterrichten kann ?"
fragte er, im Schreiben innehältend .

„ Ich werde Sie hier im Orte einstweilen
interniren, " erwiderte der Detektiv . „Schreiben
Sie , daß er im „ Hotel Kaiserhof " nach Herrn
Hermann fragen kann. "

„Sie wollen mich also dem hiesigen Ge -
fängniß einverleiben, " bemerkte ten Feern mit
einer Art Galgenhumor , indem er die betreffende
Adresse hinzufügte und seinen Namen recht groß
und mit einem kühnen Schnörkel versehen
darunter schrieb.

„ Paul ten Feern, " sagte er. dem Detektiv
das Blatt hinreichend . „ Sie sehen , ich fürchte
mich nicht vor meines Vaters Namen ."

„ Stecken Sie Ihr Eigenthum wieder zu sich,"
befahl der Geheime , „ nehmen Sie auch Ihre
Brieftasche ."

„Außer meinen Papieren — "

„Ja , außer Ihren beiden Pässen , die recht
schlimme Zeugen gegen Sie sind . Und nun
vorwärts , die Ruhe und Einsamkeit wird Ihnen
gut thun . "

Sie verließen das Hotel , und schon nach
einer Viertelstunde saß ten Feern wohlverwahrt
hinter eisernen Gittern wie ein auf frischer That
ertappter Verbrecher . Als er dagegen energisch



für die Vcrkehrsintercsscn von großem Nutzen
fein . Insbesondere ermöglicht dasselbe einen
schnellen und vollständigen .Uebeiblick über alle
auf den deutschen Eisenbahnen bestehenden Tarife
und die von diesen bedienten Verkehrs -
Verbindungen . Die nähere Bezeichnung des
Geltungsbereichs der einzelnen direkten Tarife
läßt meist sofort erkennen , ob für die Ab¬
fertigung zwischen der Versandt - und der
Empfangsbahn direkte Tarife bestehen , bezw.
welche dieser Tarife anzuwendcn sein werden .
Das Verzeichnis liegt für Interessenten im
Bureau der hiesigen Handelskammer zur Ein¬
sichtnahme auf .

1' Dur lach , 22 . Febr . Im Anschluß an
die kürzlich von uns gebrachte Notiz über die
nochmalige Aufführung des Märchenschauspiels
„ Die Königskinder " sind wir nun in der
Loge , mitzutheilen , daß die Aufführungen be¬
stimmt am nächsten Sonntag in der Festhalle
statisinden . ( Siehe Inserat . ) Da diese Auf¬
führungen aber gleichzeitig wohlthätigen Zwecken
gewidmet sind , so möchten wir den Bewohnern
von Durlach und Umgebung den Besuch dieses ,
prächtigen Schauspiels recht an ' s Herz legen
und empfehlen .

Deutsche- Reich.
* Berlin , 2l . Febr . Eine kaiserliche

Kabinetsordie vom 20 . Febr . ernennt den
Kapitän zur See Truppe ! zum Gouverneur
des Kiautschougcbietes . — Der Chef der
zweiten Division des ersten Geschwaders , Kontre -
Admiral Geißler , wird unter Enthebung von
seiner Stellung nach der Rückkehr der Division
in die Heimath zur Verfügung ' des Chefs der
Nordseestation gestellt .

Berlin , 20 . Febr . Infolge der großen
Nachfrage nach Denkmünzen zur Zweihundert¬
jahrfeier wurde angeordnet , daß noch für fünf
Millionen Mark neue Münzen geprägt werden ,
und zwar für 1800 000 Mark Fünfmarkstücke
und für 3 200 000 Mark Zweimarkstücke .

* Berlin , 22 . Febr . Der „ Lokalanzciger "
meldet : Reichstagsabgeordneter Singer
ist an nicht unerheblicher Magen - und Darm¬
entzündung erkrankt .

Kiel , 18 . Febr . Ueber die angebliche
Strandung des Torpedodivisionsboots
I) 3 gelangt , wie man der „ Köln . Ztg ." schreibt,
jetzt eine Aufklärung in die Oeffentlichkeit , die
sehr überrascht . Danach hat ein Angehöriger
der Torpedo -Inspektion , angeblich ein Einjährig -
Freiwilliger , die Unglücksbotschaft in die Welt
gesetzt und dadurch die Entsendung zweier
Torpedoboote zur Aufsuchung des vermißten
Fahrzeugs veranlaßt . Gegen den Urheber der
falschen Nachricht ist Untersuchung nngeleitet .

Gotha , 19 . Febr . Herzog Karl Eduard
von Sachsen - Coburg und Gotha hat , wie die
Blätter , melden , in Potsdam das Fähnrich -
Examen mit dem Prädikate „ Gur " bestanden . ^
D er Her z og steht im 17 . L ebensjahre . Bis zu

protestirte , beruhigte ihn der Detektiv mit den I
Worten :

„ Sie werden ein gutes Bett und auch gute
Nahrung erhalten . Ich muß mich nur vorsehcn.
daß Sie mir nicht entschlüpfen , da Sie mir in
der kurzen Zeit unserer Bekanntschaft eine liebe
und interessante Persönlichkeit geworden sind."

„ Ein schlechter Trost, " murrte ten Feern .
„ Sie werden mir noch über kurz oder lang
Abbitte leisten muffen ."

„ Was ich unter der Bedingung , einen Stell¬
vertreter für Sie zu erhalten , mit Freuden
thun würde ."

Der Berliner Detektiv begab sich mit dem
Zettel seines Gefangenen jetzt direkt nach der
„ Goldenen Tanne "

, um mit dem Wirth zu
-sprechen. Er übergab ihm sofort das Blatt
Papier .

„Abgereist ?" fragte dieser , nachdem er gelesen,
verdutzt . „Konnte er denn nicht einmal Her¬
kommen , um dem Frauenzimmer Adieu zu sagen ?"

„Er batte die größte Eile , es ging mit dem
besten Willen nicht. Hat Herr ten Feern denn
eine Frau ?"

Der Detektiv warf diese Frage gleichgiltig hin.
„Nee, seine Frau ist es nicht, aber eine un¬

heimliche Person von drüben , sie versteht und
spricht auch deutsch, die Beiden sprachen aber
immer englisch. Es ist mir garnicht recht, daß
er sie mir allein auf dem Halse gelaffen hat ,

seiner Großjährigkeit ist Regiernngsverweser
bekanntlich der Erbprinz Ernst zu Hohenlohe -
Langenburg .

Frankfurt a . M ., 21 . Febr . Wie der
„Franks . Ztg ." mitgetheilt wird , haben die
Erben des kürzlich verstorbenen Wilh . Carl v .
Rothschild an die hiesigen Wohlthätigkeits -
Anstalten und Korporationen Leg ule über¬
wiesen, deren Gesammtbetrag sich auf eine
Million Mark beläuft .

Belgien .
Brüssel , 21 . Febr . Eine gewaltige

Fcuersbrunft zerstörte vergangene Nacht
in der Antwerpener Straße der Brüsseler Vor¬
stadt Molenbeek eine Reihe von Gebäuden ,
darunter zwei Fabriken und ein Lagerhaus , in
dem ein Theil der Dekorationen des „Theatre
de la Monnaieft .sich befand . Ein Feuerwehrmann
kam bei den Nettungsarbeitcn um 's Leben , ein
anderer erlitt lebensgefährliche Brandwunden .
Der Sachschaden beträgt 2 000 000 Franken .

England .
* London , 22 . Febr . fUnterhaus .j Im

Unterhause fragte Mrburgy an , ob die Ne¬
gierung Nachricht habe von Bestimmungen be¬
züglich des russisch chinesischen Abkommens betr .
der Mandschurei . Cranborne erwidert : Der Re¬
gierung sei keine Abmachung über die Mand¬
schurei zur Kenntniß gebracht . Er nehme an ,
daß die in Rede stehende Abmachung eine solche
sei, die zwischen russischen und chinesischen Lokal -
behörden in Verfolgung vorläufiger Zwecke ab¬
geschlossen wurde . Im Verlaufe der Adreßdebotte
erklärte der Staatssekretär für Indien , die Re¬
gierung habe die MittheUung erhalten , daß
Graf Waldersee einen Armeebefehl erlassen habe,
worin er ankündigt , daß nach seinem Dafür¬
halten wegen unbefriedigenden Fortganges der
Friedensoerhandlungen die Wiederaufnahme von
größeren Unternehmungen binnen Kurzem nöthig
wäre . Hierauf verlangte die Regierung aus¬
reichende Informationen betr . dieser Expeditionen ,
um General Gaselee die nöthigen Weisungen
geben zu können.

Türkei .
* Konstantinopel , 21 . Febr . Das Schiff

„Kiew " der russischen Freiwilligenfiolte passirte
mit russischen für China bestimmten Truppen
den Bosporus . — Der infolge Schnee¬
verwehungen unterbrochene Eisenbahnverkehr mit
Europa ist wieder ausgenommen .

Afrika .
* Kapstadt , 22 . Febr . 2 neue Pestfälle

sind bei Weißen festgestellt worden .

Die Unruhe « in China .
Peking , 20 . Febr . Der Kaiser von

China genehmigte heute die von den
Gesandten aufgestellte Liste der hin¬
zurichtenden hohen Würdenträger . Der
kaiserliche Erlaß , der die formelle Z ustimmung

I meine Frau und die Dienstmädchen fürchten
sich vor ihr . "

„Bezahlen die Leute auch ? "
„ Ach , da ist nichts im Wege , der andere

Herr hat mir eine hinreichende Summe im
Voraus gegeben."

„ Herr Birken vielleicht ?" fragte der Detektiv .
„Jawohl , so heißt er, ein resoluter Mann ,

wollte nur , daß er bald wiederkäme . "

„Könnte ich diese Frau nicht einmal sehen
oder sprechen, Herr Wirth ? "

Dieser kratzte sich nachdenklich den Kopf .
„Das wird nicht gehen , mein Herr, " meinte

er zögernd , „ sie nimmt gar keinen Besuch an
und Herr Birken hat mir 'S auch streng verboten .
Ich glaube , daß es nicht ganz richtig mit ihr
im Kopfe ist und da hat er mich für schlimme
Folgen verantwortlich gemacht . "

„Wie heißt sie denn eigentlich ? "

„Das kann ich Ihnen sagen , Herr Birken
hat mir den Namen von wegen der polizeilichen
Meldung ausgeschrieben . Warten Sie , ich hole
mein Buch ."

Der Wirth ging in ein Nebenzimmer und
kam gleich wieder zurück.

„Sehen Sie , da steht der Name . "
Der Detektiv las mit großer Ueberraschung :

„Madame Helene Landry , Illinois , Vereinigte
Staaten , Amerika ."

„ Ich danke Ihnen , Herr Wirth, " sagte er,

zur Bestrafung mitthcM und die baldige Aus¬
führung derselben verspricht , wird täglich er^
wartet .

Bom südafrikanische« Kriegsschauplatz .
London , 20 . Febr . Lord Kitchener

übertrug das Kommando in De Aar
dem General Littleton und kehrte nach
Prätoria zurück . Der Versuch der ver¬
schiedenen englischen Colonnen , Dewet
zu umzingeln , ist wieder völlig ge - ^ <
scheitert . Dewet brach nach Norden dor -zp
und hat nun von Hgpetown nach Prieska ,
dem Rendezvous - Platze mit Hertzogs und
Brands Kommando , offene Bahn . Ein
Kommando besetzte Hontwater , 49 Meilen
westlich von der Stelle , wo Dewet die Bahn
überschritt .

* Johannesburg , 22 . Febr . In der
Nacht zum 20 . zerstörten die Buren den
Bahndurchgang bei Kliprivcr und er¬
beuteten eine Zugladung mit Lebensmitteln .
Sie verbrannten den Zug ungestört und zogen ad .

* Standerton , 22 . Febr . Ein Deser¬
teur von Botha ' s Armee erklärt : Bolha
habe seinen Leuten gesagt , sie dürften sich nie
ergeben . Auf die Entgegnung der Burger , daß
sie nicht länger kämpfen könnten , da die Eng¬
länder ihnen das Vieh weggenommen und die
Munition fast erschöpft sei, habe Botha erwidert ,
Gott werde sie mit Kampfmitteln versehen .

Verschiedenes .
— Vor einigen Tagen feierte dir in Schön¬

berg wohnende Frau Spickermann ihren Ivo .
Geburtstag . Dir Greisin , die im Jahre 1801
als die Tochter des Brauercibesitzers Spicker -
mann in Berlin geboren wurde , gehört zu de »
wenigen Personen , die noch eine persönliche Er¬
innerung an die Königin Luise haben . Tro -
ihres hohen Alters erfreut sich die alte Dame
verhältnißmäßig großer Rüstigkeit .

— Im Bett erfroren ist in Plauen
i. V . ein 62 Jahre aller Handarbeiter ; man
fand ihn völlig erstarrt und durch ärztlichen
Befund wurde die Todesursache festgestellt .

— Im Saale des Schwurgerichts in
Neapel spielte sich eine furchtbare Blut -
Scene ad . Auf der Anklagebank saß ein
junger Bauer , der einen anderen im Streit
ermordet hatte . Während der Pause drängte
sich ein junger Mensch durch die den Angeklagten
umgebenden fünf Carabinieri und stieß dem
Angeklagten blitzschnell das Messer in 's Herz .
Der Thäler war der 16 - jährige Neffe des
Ermordeten , der an dem Mörder Rache üben
wollte .

— Jung Alexander im Zorn . Der
junge König Alexander von Serbien will Rache
an Oesterreich - Ungarn nehmen dafür , daß eS
ibm die Leiche seines Vaters Milan vorentdalten

I anscheinend sehr gleichgiltig . „Sie meinen also ,
daß diese Frau nicht ganz richtig hier im Ober¬
stübchen ist ?"

Er deutete dabei auf seine Stirne .
„ Es kommt wir so vor und wie gesagt ,

meine Frauenzimmer fürchten sich vor der Person .
Sie sieht so stier aus den Augen und ihr Gesicht
ist wie der Tod . Auch spricht sie. wenn sie allein
ist, mit sich selber und das klingt , als ob sie
Einen umdringen möchte. "

„Konnte denn Herr ten Feern mit ihr aus -
kommen ?"

„Freilich konnte er das . er sprach immer so
sanft zu ihr , wie zu einem Kinde , und dann
that sie gehorsam , um was er sie bat . Znm
Exempel , wenn sie sich weigerte , zu essen und
zu trinken , oder Abends einen Spaziergang mit
ihm zu machen."

„ Er ging also nur Abends mit ihr aus ? "

„ Ja , und nun frage ich Sie , waS ich mit
der Person anfangen soll und ob cs recht von
diesem Herrn ten Feern ist, so mir nichts dir
nichts wegzureisen und sie mir auf dem Halse
zu lassen. Wann kommt er denn wieder ?"

„ Das hängt von den Umständen ad . Gehen
Sie mit dem Papier nur einmal hinein zu der
Madame , Herr Wirth und sehen Sie , wie sie
die Nachricht aufnimmt . Ich möchte es gern
wissen, um Ihnen in irgend einer Weise rathen
zu können ." (Fortsetzung folgt .)



t hak ; kuien Krieg will er zwar nicht führen ,
^ - nbcr der verhaßte große Nachbar soll wirlh -

fchastlich büßen , er soll an Serbien nichts mehr
verdienen . Wie man dem „ Lvkalanzeigcr " aus
Pest meldet , berief nach der Traucrfeier König
Alexander mehrere Abgeordnete und den
Präsidenten der Skupschtina , Ncsztorovitsch , in 's
Palais und gab ihnen gegenüber seiner großen

-Erbitterung über die Nichtauslicferung der
Leiche Milans Ausdruck . Er sagte : „ Ich werde

nichts mehr , nicht einmal mehr eine Nadel , in
Oesterreich - Ungarn kaufen und hoffe , daß auch
das Serbcnvolk so verjähren wird und ich
rechne out Euch , daß Ihr in dieser Hinsicht
auk das Volk cinwirkt ." Nach einer Pause er¬
widerte Ncsztorovitsch : „Das wird nicht gehen ,
Majestät , sehr Vieles , was wir brauchen , wird
nicht im Lande produzirt , doch handelt es sich
nicht darum , daß wir von Oesterreich - Ungarn
kaufen , sondern , daß Oesterreich - Ungarn von

uns kaust ; was machen wir , wenn Oesterreich -
Ungarn seine Grenze sperrt !? Dann können
wir verhungern . Meiner Meinung nach darf
man die Sache nicht auf die Spitze treiben/ '
— Der König schlug hier mit den geballten
Fäusten zusammen und rief im höchsten Zorne :
„ Aber ich will cs so , und es wird so sein
müssen", worauf lautlose Stille tintrat und
Keiner mehr ein Wort erwiderte .

AmtsverkündigungsbLatt für den Amtsbezirk Durfach .
Amtliche Bekanntmachungen .

Abhaltung des BiehmarkteS i« dtr Stadt Durlach betr .
Nr . 4725 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

der auf Montag den 25 . Aeöruar d. I . fallende Viehmarkt in der
Stadt Durlach gemäß 8- 28 des R .- S .- G . und H . 65 der badischen
Vollzugsverordnung zu demselben vom 19 . Dezember 1895 unter nach¬
stehenden Bedingungen gestattet wird :

1 . ans verseuchten Gemeinden darf Vieh ( Rindvieh , Schafe ,
Schweine , Ziegen ) nicht auf den Markt ausgetrieden werden ;

2 . für Handelsvieh ist durch thierärztliche Zeugnisse ( Z . 58 der
Verordnung vom 19. Dezember 1895 ) der Nachweis der
Seuchenfrciheit auf Grund fünftägiger Beobachtung gemäß
8- 33 der Verordnung vom 19 . Dezember beizubringen .

Tie Bürgermeisterämter des Bezirks werden hierauf besonders
chmgewiesen mit der Veranlassung , dies in ihren Gemeinden ortsüblich
bekannt zu machen.

Durlach den 21 . Februar 1901 .
GrotzherzoglichrS Bezirksamt :

_ 1) r . Popp ._
2ie Reinigung der Gehwege von Schnee und Eis betr.

Nach bestehender Vorschrift sind die Hauseigcnthümcr verpflichtet ,
die Gehwege von Schnee ft eizuhalten , bei Glatteis zu streuen und die
Srraßenrinnen zur Aufnahme des Wassers offen zu halten . Da diese
Vorschrift z. Zt . gar nicht oder nur mangelhaft beachtet wird , wird die¬
selbe hiermit in Erinnerung gebracht und für den Uebertrctungsfall
Strafe angedroht .

Durlach den 21 . Februar 1901 .
Der : Würgerrnerfler : .

Jarren -Werlleigerung .
Die Stadt Durlach läßt kommenden

Montag den 25 . Februar d. I . ,
Vormittags 11 Uhr,

im Farrenhof
eiuen fetten Rindsfarren und
zwei Ziegenböcke

öffentlich versteigern .
Durlach den 19 . Februar 1901 .

Der Grmeiuderath .

Urirxat-Anzei gen .
Har - and Darlehenskassen»««« Wilferdlnzen .

E. G . mit unbeschränkter Nachschußpflicht .
Bilanz pro 31 . Dezember 1900 .

Aktiva :
Kassenvorrath . . . .
Darlehen Conto
Eonto - Corrcnt -Eonto
Hypotheken -Conlo
Kausschilling -Conto .
Liegenschafts -Conto .

-Effekten -Conto . . . .
Mobilien Conto
Guthaben bei der Volksbank Durlach
Rückständige Zinsen . . . ,

^ 10.435 .90.
„ 206,296 .79 .
„ 120,027 .99.
„ 271,235 . - .
„ 46,163 .86 .
„ 1,674 .50 .
„ 24,796 .50 .
„ 60 .- .
„ 500 .— .

7,065 .86 .

Passive
Lparemlage - Colito .
Stammantheil -Conto
Conto Corrent -Conto
Ileberhobene Zinsen . ^
Reservefond -Conto .
Spezialreservefond -Conto .

688,256 .40 .

602,382 . 71 .
„ 48 507 .03 .
„ 6,361 .37 .
„ 2,778 . 15.
„ 21,700 .—.

6,527 . 14.
cm -, ^ 688,256 .40 ,
Mitgllcderstand am 1 . Januar 1900 . 579 .
Zugang im Laufe des Jahres 33 .
Abgang „ „ . „ 27 . 6.
Mitgliederstand am 31 . Dezember 1900 585 .

Wilferdingen im Februar I90i .
Der Vorstand : per Rechner-

Karl Schäfer . Gustav Farr .

GWftseMulig und Empfehlung.
Beehre mich hiermit der löbl . Einwohnerschaft , in 's Besondere der

Nachbarschaft der Grötzinger - und Weingarterstraße mitzutheilen , daß ich
die neucingerichlete

HM - Mäckerei "UW
in meinem Neubau in der Moltkestratze dem Herrn Gottlob
Schillinger , Bäckermeister, zum Betrieb übertragen habe . Indem ich
Herrn Schillinger als einen fleißigen , strebsamen nnd soliden Geschäfts¬
mann schätzen gelernt habe , kann ich ihn nur bestens empfehlen .

Achtungsvoll
Gypsenneister »I . WiüinrLiun .

Auf Vorstehendes höflichst Bezug nehmend , werde ich bemüht sein,
meine verehrte Kundschaft zur größten Zufriedenheit zu bedienen . Ich
bitte um geneigten Zuspruch .

Zwiebelkuchen jeden Sonntag Vormittag von !̂ 8 Uhr ab erhältlich .
Achtungsvollst

8vIiLLIri » xxeL .
Durlach den 18 . Februar 1901 .
Die Waare wird auf Verlangen in ' s Haus gebracht und nimmt

Herr Widmann Bestellungen entgegen .

Drum , junges OammeMeifcü
wird ausgehauen bei

ViN«I. Metzger L Wurstler,
_ Herrensträtze .

ÜLLSS ? XLÜSS ?
Ich hatte Gelegenheit , einen größeren Posten

Zava -Kaffee seiner Qualität
äußerst billig zu kaufen . Um denselben wieder möglichst rasch abzusetzen,
verkaufe ich ihn wöchentlich 2mal
frisch gebrannt per Rfnnd Wk. 1 .15 oder roß per Mund 9V Mfg .,

bei 5 Pfund -Abnahme je 5 Pfg . per Pfund billiger .
Für Gastwirthe , Kostgebereien und Händler günstigste Kaufgelegen¬

heit . Kostproben stehen gratis zu Diensten .
Alle andern Kaffee ' S in großer Auswahl von Mk . 0 . 75 bis 1 .99

per Pfund roh und gebrannt .
Whitlpp Luger L Aikiake .

Emil Dreher , Seilerei , Keaaealiraße 8 .
empfiehlt Seile jeder Art , alle Sorten Stränge , Ackerleinen ,
Waschleine « , Packstricke , Sägenschnüre , Federnschnüre , alle
Sorten Bindfaden , Mafchinenhanf rc . Reparaturen werden
seriell und billigst besorg t ._

Z » vermiethen .
Die Kollum ' fche Dampfwaschanstalt und Bleiche ist so¬

fort oder später zu vermiethen . Zu erfragen
_ Pfinzstratze Nr . 79 in Durlach .

Ein einfach möblirtes Zimmer
mit thcilwciser Kost wird sogleich
in einem guten Hause gesucht.
Offerten unter Nr . 200 an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Eine freundliche Manfarden -
Wohnnng , bestehend aus zwei
Zimmern , Küche , Keller u . Speicher ,
ist sogleich oder auf 1 . April zu
vermiethen .

Jägerstraße 19 .

IkarttiinK .
Das einzige , sich als vorzüglich

bewährte und überall anerkannte
Mittel für kranke und nicht
singende Kanarienvögel re.
ist zu haben bei

G . L. Klum,
Inh . : Äirft . Z3kum .

AchiIIigerisk7oK<rxeü,/jf ^
ßkeiv/ einigem, HA- -r»

-k°- 1^ -^

Zauberhaft schön
sind Alle, die eine zarte , schneeweiße
Haut , rosigen jugendsrische « Teint
u . ein Gesicht ohne Sommersprosse »
Kaden , daher gebrauchen Sie nur :
KMeiilkr MöWM - äöjje
o . Bergmann L So . , N «d,Sens-Dresden

Schutzmarke : Steckenpferd ,
ü Sr . 50 Pfg . in der Löwen - Apothek « und
Einhorn -Apotheke in Durtach ; sowi -
- ciApoth .KansmanninKSnigsbach .



Mne besorgte Mutter
gibt ihren Kindern keinen Bohnenkaffee , weil dieser der Gesundheit schadet ! Für die Kleinen ist Kathreiner s Malz¬

kaffee ein sehr bekömmlicher und überaus wohlschmeckender Ersatz , sür die Erwachsenen ein ausgezeichneter Kaffeezusatz .

I«
Stenographen Leretn

Stolze - Schrey Turlach .
Der neue Kurs in der verein¬

fachten Stenographie beginnt am
SamStag den 23 . Februar ,
Abends 8 Uhr . Damen und Herren^
welche beabsichtigen , daran theilzu - ^
nehmen , werden gebeten , sich am ge- !
nannten Abend im Vereinslokale, !
(Gasthaus zum Lamm , einzufinden . !
Daselbst werden auch Anmeldungen j
entgegengenommen .

IdSixL .siiv .sr L Mv .Ls ,
Küim'

.ch'
. M , LLrlsrnLo ,

empkoblsn

kür

1 . Fußballklub Turlach .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unsere Tanzstunde nächsten
Montag , 25 . ds. Mts . , Abends
8 Uhr, im Gasthaus zur Karls¬
burg beginnt.

Der Vorstand .

kräUtzM
'

.
Heute Abend :

Irische Leber- u.
Krieöenwürste.

fnieek . IlksnnkenL ,
_ Metzger und Wirth .

Pnma junges Kuhfleistz
(keine Niothschlachtung ) wird morgen
( Samstag ) früh ausqebaucn.

Brauerei pummler .

k' ol ^ uliin .
Unbedingter krkolg, notariell beglaubigt.

Ilründanx Kr
kkurlicke , geveerdlicke u. industrielle

viasck - , kleiek - und Ueinigungs -
r « ecke

dureb tänuirlillnx von im waWer lös-
licden , xerneidn«. 8oiiu'eKIverbii :dange»
ebne jeden kngri« der Vtkscbs und

der UKnde
äas vorsüZUostsis ^ sscst -
MLtsns ! kür AkeUrväsods .

Orvsse krspnrniü» an
Lsiks , Zeit , ^ olllsu uwä LIsicsts .
Viese« Auteriai iiann dulier den lianß -
t'rauen » lobt genug rnr >nvondang als
das Silligsts und övste emptöiilsn

rveräen .
Preis nur 2S Mg . per packst oder

lose 30 Mg . per Mund.
kLbrikant und krtinder :
FI . V. IL » IIi8tv » I>,

edem. t'ubriii in Ile ! deiborg ,
kirbrikniederlngeKr en gras u . en detail :

liier.

LiiLv I ' ra .AL
sucht Beschäftigung im Waschen
und Putzen .

Hauptstraße 26 , 4 Stock

Ein Kind
wird in liebevolle Pflege gegeben.
Näheres bei der Expcd . d. Bl .

SLoN»l»ol» rnarl0U.
leoduiLumkullolstarlt
s. ttübers sssvUsekuls tür : ^ .rodidektea , I
öalt jns?. i,1e»irtz , b' slämesser , 6uttar - I
n. VernipgKun̂ s -l 'eOkiiskor. L. Iffkttlors>
sssübsokuls kür üoOddLu - ( öLU^evsik - 1
ALtiutv ), 'L' iekdou - (Lisynd .-, 8tzrLSse2- i
n. Vk' rr̂ orkKll' ) unä 8teivmet .2-'Ieo1l- 1
aitLer.SZ . Useklsrlseksvkuls . OZtLLts - 1
L»sAiot " <1. 6 . ? ür - tUotto Ministsrium . >

Km Aund Schknffel
wurde gestern gefunden. Abzuholen

Kroueustraße 20 .

Mäeliön :
LctzvrarLS , Zlertts uini gsmustsrts 8ta § s ,

ulla Urteil vrsiss uuä crsms Ltokks,
rcirrvarLSküonksctlsrisstokkstue .(uoleav , Onpos ote.

6uie UleillerLtoffe von 8« H on

kür

Knsben :
lueks imst ksgannirts LlldLslrins ,

soüv7Lr2S uuä ärrnkslülLrrö Lllsviots
iu ullen (julitütau uucl UroislLMu.

Lbevioitz von » ^ un.

AlR> 8t « L » nt HVIIII8 « I» krvL ii » 8 Hk » , 18 .

Zur Feier der 800 . Aufführung der „Königskinder" Wohlthätig -
kcitsvorftellung zu Gunsten der hiesigen Nettuugsanstalt und der neuen
kath. Kirche am

Sonntag , 24 . Feöruar , Nachmittags 3 und Abends Ahr :
fsstpnolog .

Hierauf :
Zum 799 . Male . Auf allgemeines Verlangen ! Zum 800 . Male .

Nie LörLLSsLirräor .
Romantisch - komisches Original -Märchen - Schauspiel in t> Aufzügen von

Josef Pohl - Prantl .
1 . Bild : Am Feen -See . 2 . Bild : Die Rache der Zwerge. 3 . Bild :

Der Bauernprinz . 4. BUd : Vergißmeinnicht, ö . Bild : Die Riesen -
bezwingcr . 6 . Bild : Die Erlösung .

Preise der Plätze : Erwachsene : Sperrsitz 1 1 . Platz 50
2. Platz 30 .Kinder : Sperrsitz 50 H , t . Platz 30 2. Platz
20 Militär vom Feldwebel abwärts 20 H) .

Eintrittskarten und Textbücher im Voraus zu haben in der Buch¬
handlung des Herrn Karl Walz und in der Zigarrenhandlung des
Herrn August Walz , woselbst Bilder ausgestellt sind.

Jos . Pohl -Prantl , Verfasser und Leiter der „ Königskindcr " .

Prima gewaschen und gesiebte , garantirt

I!
.

treffen wieder ein und nehme Bestellung entgegen . Preis Mk . 1 . 3V
franko Waggon Durlach .

I » .

Heute ( Freitag ) :

Frische Feber- M GriebeliiMße .
I ^ iSiLRLvI» »Fuiirx zum Adler

Alter Trester Branntwein,
per Liter 80 Pfennig , zu haben bei

_ Itru - I Wemhandlurig , Durlach .

Räumimgs - Ausverkauf .
Um rasch damit zu räumen , verkaufe ich meine Restbestände in

fertigen Herren- und Knaben-Auzügen,
einige Radmäntel und Ileberzieher,
einige Konfirmanden-Anzüge, kleinere Größen,
einige Loden -Joppen , l
einige Kinder-Radmäntel

mit 30 pno - enl Ksbs » aus meine seitherigen Preise.
I »«» is IiVK -vr IM Marktplatz.

Stockstiche»
frischgewässerte , sind
zu haben bei

I . Schmitt Wtk ., Adlerstr .

rar
Mtell - u . LLtklMMMö

La .lsSr ' s

k ^ usk-LapAMöllön
die sichere notariell vegk .
Wirkung 2650 Zeugnisse
ist durch anerkannt .

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten , Heiser¬
keit . Katarrh und Verschleimung.

Packet 25 Pfg . bei : tunclt 's
kinborn -Apotbeke in vurlsob.

Evangcl . Vereinshaus .
Zedntstrobe 6.

Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule .
!,4

,, 8
Momag '„8

Montag 8
Dienstag f,3

Mittwoch 8
Donnerst . 8
Freitag 8

tim
Jungtraueiwcrem ,
Bibl . Vortrag .
Arbeitsverein

Jungfrauen .
Betstunde .
Missionsstrickvcrein.
Arbeitsverein für un --

konfirm . Mädchen.
Jünglingsabend .
Bibclstunde .
Singstunde .
SoniitagLl

'chulvorber-

Stadt Durlach .
Slandesbuchs -Auszüge .

Geboren r
17. Febr . : Hilda Karoliiia , Bat . Julius -

Doll , Werkführer .
18. „ Emma Auglista , Vat . Kart

LudwigErnstZemke .Schlosser.
19. „ Otto Julius , Vat . Otto Wolter ,

Lackircr.
Gestorben :

19. Febr . : Salome geb . Ehrhardt , Wittw «
des Kutschers Christian
Sauer , 79 Jahre alt . _

Ltcdakttou,Druckund Vertag voll A. D ap K, Durlach -

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 24 . Februar 1901.

1 ) In Dnrlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Meyer .
Nachmittags : Christenlehre : Derselbe .
Abendkirchc: Herr Stadtpfarrer Specht .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrcr Specht .

W o ch e n k i r ch e.
Donnerstag , 28 . Febr ., Abends 7 Uhr :

Herr Stadlvikar Größte .
Der großen Kälte wegen werden

dem Eingang in die Sladtkirchc nur die
beiden Hauptlhürcn nach dem Marktplatz ,
und auf der Weinbergseitc geöffnet sein .
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